
Donnerstag den 30 Januar 1890 2 Jahrgang
n u 4c i w W 4r n p un 4n u Vl in i 4 h u h J

v 2 7
W

e 5

n I
n

l W 2
C

u e 4 7 Wn 3n u b t r Wn C 0n n i et y n lV ee V
W 2

Für die Redaktion verantwortlich
Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton
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An unſere Jeſer
Der raſche und erfreuliche Aufſchwung der ſich ſeit den letzten Jahren in unſerer Stadt auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens vollzieht hat uns vor

nun vald einem Jahre mit feſter Zuverſicht auf das Gelingen und den Erfolg veranlaßt unſer Blatt in s Leben treten zu laſſen Wir dürfen heute der frohen S
Ueberzeugung ſein mit der Gründung des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis eine früher in vielen Beziehungen ſich fühlbar machende Lücke im n
Halle ſchen Zeitungsweſen ausgefüllt allen gewerblichen und privaten Bevölkerungsſchichten von Stadt und Land eine billige und reichhaltige Zeitung geboten zu
haben die überall in ihrem Verbreitungsbezirke und weit darüber hinaus mit Vorliebe geleſen wird Unſere Hoffnungen haben ſich erfüllt unſere Erwartungen
haben durch den Erfolg unſeres Blattes ihre volle Beſtätigung gefunden Jſt doch der GeneralAnzeiger in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens bereits zu einem a
allbeliebten Familienblatte geworden

Wie alle geſchäftlichen Unternehmungen größeren Stils hat auch eine Zeitung wie die unſere naturgemäß ihre EntwickelungsPhaſen durchzumachen Wir J
e wollen nicht bei den jetzt erreichten Erfolgen ſtehen bleiben wir wollen geſtützt durch die uns immer bewieſene Gunſt unſeres Leſerkreiſes einen weiteren bedeutungs

vollen Schritt nach Vorwärts thun indem wir nun den ſchon früher gefaßten Beſchluß zur Ausführung bringen und für unſere Leſer vom 1 Februar ab eine

Sonntag Früh Ausgabe Du
unſeres Blattes veranſtalten der im Hauptſächlichen der lakale Charakter gewahrt bleiben ſoll Der GeneralAnzeiger erſcheint ſomit Von jetzt ab 7 mal

erb in der Woche Umfaſſende Vorkehrungen ſind von uns getroffen worden auch dieſe in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag in Druck gehende
Nummer in jeder Beziehung auf s Beſte auszuſtatten Dieſelbe wird alle bis zum Schluß der Redaktion 12 Uhr Nachts einlaufenden Telegramme über wiſſens
werthe Ereigniſſe aus allen Gebieten des öffentlichen Lebens politiſche Mittheilungen Handels und Verkehrsnachrichten Nachrichten über lokale Angelegenheiten und

e Vorkommniſſe Feuilletons aus der Feder bekannter und beliebter Autoren wie ſolche ſich ſtets ſeither des beſonderen Beifalls unſerer Leſer zu erfreuen hatten enthalten

Raſt ich ſo roſt ich Dieſes Wort hat auch für das Zeitungsweſen unſerer Tage eine ganz beſondere Bedeutung Wichtige Errungenſchaften des
raſtloſen Menſchengeiſtes Telegraph und Fernſprecher ſowie die Triumphe der Maſchinenbaukunſt hat ſich das moderne Zeitungsweſen dienſtbar zu machen gewußt

und ganz berechtigt erſcheinen uns ſomit die hohen Anforderungen die heute der Leſer an ſeine Zeitung zu ſtellen gewohnt iſt Wir ſind feſt überzeugt daß auch
logen hier in unſerem erſichtlich und raſch zur Großſtadt aufſtrebenden Halle in weiten Kreiſen der Mangel eines am Sonntag erſcheinenden Blattes ſehr empfunden wurde
Tr unſere Sonntag FrühAusgabe wird den Leſer der ſeitherigen Nothlage entheben vom Sonnabend bis zum Montag Nachmittag auf neue Nachrichten von Wichtig
3band keit warten zu müſſen an denen in unſerer ereignißreichen Zeit niemals Mangel herrſcht Die erheblichen Mehrkoſten welche naturgemäß bei der großen Auflage

unſeres Blattes die Herſtellung der Sonntags erſcheinenden Nummer verurſacht haben uns veranlaſſen müſſen eine kleine Steigerung des ſeitherigen Bezugspreiſes
unſeres Blattes für Halle und Giebichenſtein eintreten zu laſſen der vom 1 Februar ab wie ſeither für unſere auswärtigen Leſer auch in Halle und

nd Giebichenſtein 50 Pfennig pro Fonat frei ins IIauiS beträgt Trotz dieſer kleinen Erhöhung bleibt der
GeneralAnzeiger immerhin noch die bilkigſte und einzig von jetzt an täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S

Hier ſoll ganz beſonders betont werden daß dieſer Bezugspreis

e ein für allemal e
wo beſtehen bkeiben daß alſo fernerhin eine weitere Preisſteigerung nicht eintreten wird De Am übrigen Verbreitungsbezirk bleibt der

bisherige Bezugspreis von 50 Pfennig pro Monat frei in s Haus unverändert beſtehen
dis Durch die SonntagFrühAusgabe welche kurz nach 7 Uhr unſeren Leſern zugeſtellt wird tritt eine Entlaſtung der Sonnabend Nachmittags erſcheinenden
W Nummer ein die von nun ab bereits um 3 Uhr Sonnabends zur Beförderung an unſere Abonnenten gelangen kann Demzufolge iſt der Schluß der Inſeraten

Annahme für das Sonnabends erſcheinende Blatt Sonnabend Vormittag auf 9 Uhr feſtgeſetzt alle nach dieſer Zeit einlaufenden Ankündigungen finden im Sonntag
Frühblatte Aufnahme Schluß der Inſeraten Annahme für dieſe Ausgabe iſt Sonnabend Nachmittag 4 Uhr Ganz beſonders dürfte ſich das
SonntagFrühblatt zur Veröffentlichung von Vergnügungs Anzeigen aller Art eignen auf welche auch im Texttheile wie bisher ein Hinweis koſtenlos erfolgi

Für das Abholen des Blattes in unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36 ſowie in den nachbenannten Stadt Filial Expeditionen

ſowie

unter

Paul Grümm Mvoritzthor 6 F Hermann Weber vor dem Steinthor 9
Paul Grimm Geiſtſtraße 36 Gustav Rühlemannm Königsplatz 7
Havanahaus Oberglaucha M Stoye Leipzigerſtraße 58
Karl IKner Bärgaſſe 13 Hermann Dornack Böllbergerweg 30

wird der Abonnementspreis auf 45 Pfg pro Monat feſtgeſetzt Die ſeither unferen Leſern gewährte Vergünſtigung gegen Rückgabe der Quittung über ein Monats
Abonnement die einmalige Aufnahme eines N5 Gratis Jnſerats S bis zu 3 Zeilen beanſpruchen zu dürfen wird nach wie vor fortbeſtehen Die Haupt
Expedition des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Große Ulrichſtraße 36 iſt Sonntags von 9 Vormittags zur Ausgabe des SonntagFrühblattes
ſowie zur Annahme von Jnſeraten geöffnet

Indem wir vorſtehende Mittheilungen zur geneigten Kenntnißnahme unſeres Leſerkreiſes bringen drängt es uns bei dieſer Gelegenheit unſeren herzlichſten
Dank für das unſerem Blatte von Seiten unſerer Leſer ſtets in ſo hohem Maaße geſchenkte Vertrauen abzuſtatten und wir knüpfen hieran die an alle Abonnenten 7
gerichtete Bitte ihre Gunſt dem GeneralAnzeiger auch fernerhin bewahren zu wollen
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Die Tripel Allianz und Italien

Von H von Geffcken
Jn der Revue Internationale Rom

3 Fortſetzung

Wenn das Urtheil des Herrn Gladſtone über die europäiſche
Geſammtlage ein in allen Punkten irriges iſt ſo kann man mit
Recht ſeine Verdammung des Zutrittes Jtaliens zur TripelAllianz
als eine außerordentliche Thorheit bezeichnen die nicht minder
unbegründet iſt Jn unſerer Entgegnung auf dieſen letzten Punkt
ſeines Aufſatzes übergehen wir all das was ſich auf die innere
italieniſche Politik bezieht als eine unſere Sache nicht direkt be
rührende Angelegenheit Wir erkennen mit dem Marquis
Alfieri an daß die innere italieniſche Politik durchaus nicht eine
den Jdeen Cavours entſprechende iſt Wir geben ſogar zu daß
Cavour ſich nicht in koloniale Abenteuer wie diejenigen des
rothen Meeres geſtürzt hätte Abenteuer welche viel mehr
koſten als ſie einbringen Was jedoch die auswärtige Politik
anbelangt ſo liegen die Dinge hier anders Cavour hatte aus
den italieniſchen Sympathien Napoleons III und aus den Be
fürchtungen welche ihm die Carbonari eingeflößt hatten Nutzen
gezogen Das Meiſterwerk ſeiner Politik beſteht darin Napoleon III
zum Vorwärtsſchreiten bewogen zu haben welcher wie der Prinz
regent von Preußen ſich äußerte zwiſchen Krieg und Dolch geſetzt
war und zu gleicher Zeit das Beſtand Programm zum Stürzen ge
bracht zu haben ſo daß die Revolution Frankreich und Europa
zum Trotz hat vollzogen werden können Wenn auch wider Willen
ließ Napoleon III die Einheit Jtaliens zu entgegen der Oppoſition
aller Politiker vom alten Schlage wie Thiers Quizot Villemain
welche an der Tradition Richelieus hingen die Nachbarn Frank
reichs getrennt und ſchwach zu erhalten indeſſen hat der große
italieniſche Staatsmann ſtets anerkannt daß Preußen der natür
liche Verbündete Jtaliens ſei Er hat mir dies ſelbſt in einer
Unyterredung geſagt die ich mit ihm Anfangs Auguſt 1860 in
Turin hatte bei welcher Gelegenheit er die Blindheit der legiti
miſtiſchen Politif der preußiſchen Regierung bitter beklagte welche
ſich beharrlich weigerte anzuerkennen daß die Jntereſſen Jtaliens
mit denjenigen Preußens identiſch ſeien Der Graf von Cavour
hat ſeine Anſichten in ſeiner Antwort anHerrn Braſſier de Saint
Simon welcher von Baron Schleiniz Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten in Berlin beauftragt war ihm einen Vortrag über
das Unmoraliſche der Annexionen zu halten formulirt indem er
mit feiner Jronie weisſagte daß Preußen eines Tages Jtalien da
für dankbar ſein werde daß es ihm den richtigen Weg gezeigt
habe Die Herren Barral und de Launahy italieniſche Geſandte
in Berlin haben unermüdlich in dieſem Sinne gewirkt und im
Jahre 1864 hat Niemand mehr zur Allianz Jtaliens mit Preußen
beigetragen als Herr Nigra Geſandter in Paris der bevorzugte
Schüler Cavours der ſicherlich deſſen Jdeen kannte

Andererſeite hat Herr von Bismarck niemals die Anwand
lungen ſeiner Regierung gegen die italieniſche Einheit getheilt er
hatte ſich vielmehr mit aller Kraft dagegen geſträubt daß Preußen
im Jahre 1859 Oeſterreich zu Hilfe kommen ſolle Seitdem er
Miniſter geworden war hatte er die Nothwendigkeit einer italieniſchen
Allianz für Preußen eingeſehen und hat ſeinen Souverän im Jahre
1866 zu einer ſolchen bewogen durch Sadowa iſt Jtalien ebenſo
in den Beſitz Venetiens gelangt wie es durch Solferino die Lom
vardei erlangt hat Man weiß heute durch die jüngſten Enthül
zungen Herrn Cucchis daß er es geweſen iſt entfernt davon An
dänger der weltlichen Machtſtellung zu ſein der die Jtaliener im
Auguſt 1871 zur Einnahme ihrer Hauptſtadt gedrängt hat Gewiß
hat Bismarck dabei vor allem die Jntereſſen Deutſchlands im
Auge gehabt wie dies ſeine Pflicht war aber Jtalien hat daraus
nicht minder Vortheil gezogen Da nun der Zwiſt Jtaliens und
Deutſchlands einerſeits und Oeſterreichs andererſeits beigelegt war
mußte das Hauptaugenmerk für die Zukunft auf die Aufrecht
erhaltung des Status quo von 1871 gerichtet werden Der Kanzker
trug dazu erſt durch die Drei Kaiſer Entrevue bei dann durch die
Allianz mit Oeſterreich im Jahre 1879

Herr Gladſtone denkt daß Jtalien durchaus kein Jntereſſe daran
hatte ſich in die cisalpiniſchen Angelegenheiten von welchen es durch
die Alpen effektiv noch mehr getrennt iſt als England durch den
Kanal de la Manche hineinzumiſchen umſomehr da es nicht über
die nöthigen finanziellen Mittel verfügt um die Fehler der
brittiſchen Politik zu verdecken Er wirft Jtalien vor ſich in unheil
volle Ausgaben für Mariue und Heer geſtürzt zu haben macht
ſich über Herrn Crispi luſtig der ſich im Schlepptau Bismarcks bewege
und behauptet daß Jtalien Kupfermünzen als Zahlung erhalte für das
Gold das es ſeinem Verbündeten gtebt der ſtärker iſt und es nach
Belieben ausnützen werde Und aus was fragt er reſultirt dieſe
italieniſche Politik Aus dem Hauptfehler ſich Frankreich zum
Feinde gemacht zu haben Herr Gladſtone bezeichnet dieſe Hand
lung als Selbſtmord und ſagt Ein Groll welcher ohne einen
rechtmäßigen und angemeſſenen Grund in eine Feindſeligkeit ſich
verwandelt iſt ſehr zu beklager zwiſchen Frankreich und Jtalien

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

25 Nachdruck verbotenDa trat er ein Luch am Arme Lucy hatte ihre
Heiterkeit bald wieder gewonnen Als George wirklich fort
war hatte ſie über ihre eigene Thorheit gelacht Was
kümmerte ſie es ob er ungezogen geweſen war Wie s in
den Wald hineinruft hallt s wieder heraus Vielleicht ja
gewiß hatte ſie ihn erſt ſo geärgert daß er einfach

r Rachegelüſten folgte als er ſein Glück an ihr ver
ſuchte

Mama wir werden Beſuch bekommen rief Lncy
in heiterſter Stimmung aus mit einem Seitenblick auf
George

Sie ſagte jetzt Mama Er ſollte doch ſehen
ſie vernünftig genug war nicht ihrer Antipathie zu

olgen
Beſuch fragte Lady Alice indem ſie ihren ganzen

Muth zuſammenraffte
Beſuch ſagte George Clayton mit einer etwas

ſauerſüßen Miene welche deutlich genug anzeigte daß
Wite die Nachricht nicht mit freudigen Vorahnungen er

Ja Beſuch Sir Clayton ein paar Kameraden
lachte Lucy fröhlich indem ſie ihm ihre weißen Zähne wies

Zwei wackere Dragoner Lieutenants
George Clayton nippte an ſeinem Wein und ſagte nichts

Lucy beobachtete ihn mit großem Vergnügen denn ſie hatte
ſehr wohl geſehen daß ihr theurer Kouſin nicht von der
Nachricht erbaut war

Freuſt Du Dich nicht George Du kannſt dann allein
fiſchen gehen will Dich von Deinen Ritterdienſten dispenſiren

exiſtirt ein Grund zur Feindſchaft nicht Jſt Jtalien aber der
ſchuldige Theil Es ſcheint uns daß es nicht Jtalien war
welches zuerſt Groll gezeigt hat ſondern Frankreich Selbſt heute
noch weiß Papſt Leo XIII der von der Jdee der Wieder
herſtellung der weltlichen Macht beherrſcht iſt daß Frankreich
ſeine beſte Stütze iſt und er hat ihm die antiklerikale Politik
Gambettas und Ferrys durchgehen laſſen während er keiner
anderen Regierung etwas Aehnliches jemals verziehen hätte
Jtalien welches eine Großmacht geworden war konnte ferner
nicht zugeben daß das Mittelmeer eine franzöſiſche See werde
Die Rivalität zwiſchen Jtalien und Frankreich an dieſen Küſten
iſt eine natürliche Jtalien muß daher eine ſehr bedeutende Flotte
beſitzen um ſich Reſpekt verſchaffen zu können

Schluß folgt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Januar Kaiſer Wilhelm empfing den
ſächſiſchen General von Minckwitz um aus deſſen Händen An
ſichten des Reiterfeſtes welches anläßlich des Wettiner Jubiläums
im vorigen Jahre in Dresden ſtattgefunden hatte entgegenzunehmen
Das Kaiſerpaar unternahm dann eine gemeinſame Spazierfahrt
nach welcher der Kaiſer längere Zeit mit den Admiralen von der
Goltz und Heusner arbeitete Später erſchienen zahlreiche
Offiziere zur Audienz Nach einer zweiten Spazierfahrt empfing
der Kaiſer den Reichskanzler Die Kaiſerin Friedrich be
giebt ſich Ende März nach Homburg wo dann auch die Königin
von England eintrifft

In parlamentariſchen Kreiſen verlautet Fürſt Bismarck
werde noch vor dem 20 Februar Veranlaſſung nehmen im Abge
ordnetenhauſe bei paſſender Gelegenheit zu Auslaſſungen über
die politiſche Lage das Wort zu ergreifen

Der am Sonntag unter Vorſitz des Fürſten Bismarck
abgehaltene Miniſterrath beſchäftigte ſich wie man in parla
mentariſchen Kreiſen wiſſen will vorwiegend mit Angelegenheiten
welche auf den preußiſchen Landtag Bezug haben Bekannt
lich ſind für den letzteren noch einige Vorlagen beſtimmt welche
noch des Abſchluſſes harren Ferner ſoll auch die Frage der Ver
tagung des Landtages während der Wahlen beſprochen worden
ſein Die Vertagung dürfte zwiſchen dem 6 und 10 Februar
eintreten

Generallieutenant v Hahnke Generaladijutant des Kaiſers
und Chef des Militärkabinets hat unter Belaſſung in ſeinem bis
herigen Verhältniß den Rang eines kommandirenden Generals er
halten Nach der Poſt ſoll auch der Kommandeur der 7 Diviſion
in Magdeburg Generallieutenant v Arnim ſein Abſchieds
geſuch eingereicht haben Major Moßner vom Leib Garde
huſarenregiment iſt in den Adelsſtand erhoben

Nirgends im ganzen Reiche entfalten die Socialdemo
kraten für die bevorſtehende Reichstagswahl eine größere
Thätigkeit wie in Berlin und die freiſinnigen Gegenkandidaten
werden kein leichtes Spiel haben Einſtweilen hoffen die Sozial
demokraten etwa 40 Köpfe ſtark in den neuen Reichstag einzuziehen
und u A auch noch einen Wahlbezirk in Berlin zu gewinnen

Jm Reichstagswahlkreiſe Bochum erlaſſen Berg
leute folgenden Aufruf

Da am vorigen Sonntag auf dem Schützenhofe zu Bochum von
ſozialdemokratiſchen Arbeitern der Sozialdemokrat Guſtav Leh
mann als Reichstagskandidat aufgeſtellt iſt womit die meiſtenArbeiter aber nicht zuſcieden ſind wollen wir einen Kandidaten auf

ſtellen der für Krone und Regierung ſtreitet aber auch ungeſcheut
unſere Recht vertritt Wir wollen ſtreiten für Kaiſer und Regie
rung im Kriege wie im Frieden hoffen aber zu gleicher Zeit daß
er uns auch zu unſerem Rechte verhelfen wird Um das zu erreichen
wollen wir einen Bergmann aus unſerer Mitte wählen Mehrere
Bergleute Jm Auftrage Fr Berheide

Jn Hamburger Blättern iſt in dieſen Tagen wieder die
Frage angeregt worden England möge Helgoland gegen eine
entſprechende Entſchädigung durch überſeeiſches deutſches Gebiet an
das deutſche Reich abtreten Die Erörterung der An
gelegenheit iſt ein ſehr müßiges Geſchäft denn thatſächlich denkt
keiner von beiden Staaten an einen Wechſel der helgoländiſchen
Staatszugehörigkeit

Nach einer ans Zanzibar eingegangenen telegraphiſchen
Meldung des Reichskommiſſars Wißmann hat derſelbe die
Plantage Lewa wieder beſetzt Dieſelbe war ſeiner Zeit von der
deutſchen oſtafrikaniſchen Plantagengeſellſchaft errichtet worden
in der Nähe des Panganifluſſes in der Provinz Uſambara etwa
30 Kilometer von der Küſte entfernt und erfreute ſich eines viel
verſprechenden Betriebes als der Aufſtand der Araber die Plan
tage ſowohl wie alle ihre Anlagen zerſtörte

Weimar 28 Januar Der Großherzog genehmigte
das Entlaſſungsgeſuch des Staatsminiſters Stichling und er
nannte zum Nachfolger Geheimrath Groß

Jch habe in der That Lord Simmons und Lord Hali
fax eingeladen wandte ſich der Earl zu ſeiner Gemahlin
Jch hoffe es wird Dir nicht unangenehm ſein es ſind

ein paar Bekannte von mir wenn auch etwas jünger Du
wirſt nicht ſo ſehr dadurch beläſtigt werden Alice Jch habe
Befehl gegeben Zimmer für ſie im linken Flügel herzu
richten Wir müſſen einmal etwas mehr Leben nach Grodno
Caſtle bringen fügte er noch mit einem Verſuche zu einem
Lächeln hinzu

Die Gräfin athmete tief auf als der Earl ihr ein paar
ganz fremde Namen nannte Jm erſten Moment als Lucy
nur von dem Beſuche ſprach ſchien ſich die Welt mit ihr in
tollem Kreiſe zu drehen es war als wenn ſich Alles gegen
ſie verſchworen hätte

Ja Papa ich denke es wird jetzt ein recht luſtiges
Leben werden es iſt auf Grodno Caſtle auch ſeither gar
zu ſtill und einſam Tagen Mitte nächſten Monats kommt
dann auch Roſa Helberg

Sie ſtockte plötzlich dann fuhr ſie in fröhlichem Muth
willen fort

Roſa Helberg George Du kennſt ſie noch von damals
aus der Penſion her und ſie hat ſich ſterblich in Dich ver
liebt Sie bot mir eine große Bonbondüte für Deine alte
Silhouette ſoll ich ſie ihr jetzt ſchenken

Meinetwegen brummte George Clayton ärgerlich
Er wiederholte ſich zum zehnten Male daß ſie das unge
zogenſte verwöhnteſte Ding der Welt ſei und daß eine
wirkliche Stiefmutter in des Wortes vollſter Bedeutung
nicht eine ſolche wie Lady Alice gewiß einen heil
an Einfluß auf Lucy s verwilderten Charakter ausgeübt

e

Trotz Lucy s guter Laune ging das Diner ziemlich ſchweig
ſam weiter George dachte daran ob es für ihn nicht das
Gerathenſte ſei unter ſolchen Umſtänden zu Mrs Lesby

Oeſterreich Ungarn
Wien 28 Januar Die Ergebniſſe des Ausgleich

bilden auch heute den Gegenſtand der Beſprechung aller Blätter
die die größte Genugthuung über den erfolgten Ausgleich äußern
Das Fremdenblatt hebt die Mäßigung und Klugheit ſämmtliche
Parteien und des Kabinets hervor durch den iedereintritt der
Deutſchen in den böhmiſchen Landtag erſcheine der Parlamentaris
mus in Oeſterreich gefeſtig und alle die Verfaſſung bedrohenden
Gefahren ſeien beſeitigt Die Preſſe ſagt die Jdee der Gerech
tigkeit durchziehe das ganze Ausgleichswerk der Ausgleich beruhe
auf dem Gedanken welcher die Kraft Oeſterreichs bilde daß das
Staatswohl keine Unterdrückung auch nur der kleinſten Nationen
erheiſche Der Ausgleich werde zum bleibenden Ruhme des weiſen
und gütigen Monarchen beitragen

Kaiſer Wilhelm wird übermorgen am Todestage
des Kronprinzen Rudolf deſſen Sarg durch den Bot
ſchafter Prinzen Reuß mit einem rieſigen Lorbeerkranze ſchmücken
laſſen

Jtalien
Rom 28 Januar Wie heute aus Maſſaua gemeldet

wird iſt der Rekognoszirungsmarſch des Generals Orero auf
Adua vollſtändig gelungen Die Kolonne Oreros beſteht aus
Jtalienern und Eingeborenen in einer Geſammtſtärke von 6000
Gewehren und 8 Kanonen Orero erklärte nach dem Einzug in
Adua den Notabeln er beabſichtige nicht Tigre zu unterwerfen
und für Jtalien zu beſetzen ſondern er wolle den Einladungen
der Bewohner entſprechend die Wünſche vernehmen und Vorſorge
treffen Wenn das geſchehen werde er nach Marel zurückkehren
weil er nicht wolle daß die Anweſenheit italieniſcher Truppen in
Adua den Verdacht erwecke als beabſichtige der König von Italien
ein dem König Menelik gehöriges Land zu beſetzen Der
Sicherheitsdienſt in der Front und den Flanken und der Ver
pflegungsdienſt hätten ſo wird weiter gemeldetet ſehr zu dem
vollſtändigen Gelingen des Eilmarſches beigetragen obgleich das
Terrain ſchwierig ſei Die von Ras Alula bei Dogali erbeutet
und in einem Fort Aduas von italieniſchen Soldaten gefunden
Mitrailleuſe iſt jubelnd in Beſitz genommen worden Der Geiſt
der Truppen iſt vorzüglich Von der Geiſtlichkeit den Notabeln
und der feſtlich gekleideten Bevölkerung begleitet hat Orero die
Kirche und andere hervorragende Gebäude Aduas beſucht

Die italieniſche Hauptſtadt iſt bankerott wenn der Staat
ihr nicht unter die Arme greift Die Verwaltung ließ ſchon lange
viel zu wünſchen übrig und nun ſteht man vor einem rieſigen
Defizit Zur Erfüllung aller Verpflichtungen braucht die Stadt
an 20000000 Lire

Frankreich
e 28 Januar Dem Miniſterrathe hat Tirart

einen Geſetzentwurf vorgelegt um das Marsfeld ſeiner Eigenſchaft
als Militärübungsplatz zu entkleiden und darauf die errichteten
bedeutendſten Weltausſtellungsgebäude dauernd zu er
halten

Der Gedenktag der Wahl Boulangers im vorigen
Jahre wurde heute von den Boulangiſten durch ein Feſtmahl im
Wagramſaale gefeiert dem etwa 1500 Perſonen darunter der ge
ſammte Nationalausſchuß mit Ausnahme von Laur anwohnten
Den Saal ſchmückten franzöſiſche und ruſſiſche Fahnen Beim
Nachtiſch begannen die Reden es ſprachen Laiſant Dérouleède
Laguerre und andere in der gewohnten Weiſe Die Begeiſterung
war nicht ſehr groß und mußte durch krampfhafte Hochrufe anf
Boulanger und Rochefort künſtlich genährt werden Die Ver
ſammlung ging ruhig auseinander da vie Polizei nachdrücklich
alle Verſuche die Ruhe zu ſtören unterdrückte und überdies das
Wetter nicht zu Kundgebungen einlud

Jn der Angelegenheit des Zuſammenbruchs des Kupfer
ſyndikats iſt die Vorunterſuchung beendet die Sache kommt vor
dem Zuchtpolizeigericht zur Verhandlung

Arras 28 Jannar Von der Kompagnie Lens ſind
geſtern die Grubenarbeiter entlaſſen worden die zu dem jüngſt
gebildeten Syndikat gehörten Auf die Weigerung der Kompagnie
die Maßregeln zurück zu nehmen beſchloſſen die Arbeiter einen
allgemeinen Ausſtand nur ſehr wenige Arbeiter ſetzten die
Arbeit fort

England
London 28 Januar Die Morning Poſt feiert den

Geburtstag Kaiſer Wilhelm s durch einen Artikel worin es
heißt der Kaiſer habe durch ſeine perſönlichen Eigenſchaften den
Erbanſpruch darauf ein großes Volk zu beherrſchen geſtern habe
er von ſeinem Volke die ſpontane Anerkennung dieſer wichtigen
Thatſache erhalten Jm Reiche hätte geſtern die ernſte enthuſias
mirende Sprache wiedergehallt mit welcher der Kaiſer den Wunſch
ausgedrückt habe die Lage der Handwerkerklaſſen zu heben Seine
Unterthanen wüßten wohl daß er verſuchen würde dies zu thun
Jhre Begrüßung zu ſeinem Geburtstage beweiſe daß ſie wohlge
neigt ſeien ihre nationalen Probleme ſeiner Obhut anzuvertrauen

Vorhang vor Fenſter und Thüren finden werde noch irgend
einen Platz wo er vor friſcher Farbe geſichert war Aber
ein paar Dragoner Lieutenants Er war immer kein großer
Freund davon geweſen jetzt aber wo ſie vermuthlich kamen
um ſich um die Gunſt der reichen Erbin als welche Luch
zu betrachten war zu bewerben jetzt würde er von vorn
herein mit ihnen auf dem Kriegsfuße ſtehen Er fand es
von dem Earl auch ſehr unbedacht dieſe beiden leichtſinnigen
Patrone welche ſie zweifellos waren nach Grodno
Caſtle einzuladen Ob ſie hübſch und ſtattlich waren Er
hatte leider begründete Urſache nicht daran zu zweifeln
dafür bürgte ſo ziemlich ihre Stellung und Dragoner
Lieutenants machen immer einen gewiſſen Eindruck auf
Mädchenherzen

Jeder freute ſich als das Diner vorbei war Auch
Lucy hatte ſich erhoben und trat an das Fenſter Das
Abendroth umhüllte ihre Geſtalt und lag auf ihrem lieb
lichen Geſichte

Lucy willſt Du mir einen
plötzlich George Clayton s leiſe

Nun
Sprich nicht mehr von Roſa Helberg

ihr wirklich die alte Silhouette ſchenken Iſt ſie Dir nicht
wenigſtens als Erinnerung etwas werth

Lucy ſah ſich beinahe erſchrocken um War das George
Clayton s leichtſinnige Stimme Er ſprach wirklich einmal
ernſthaft mit ihr ohne eine Beimiſchung von Spott Es
wurde ihr ſo ſeltſam zu Muthe und das Herz klopfte
ſchneller in der Bruſt

ich würde ſie nicht weggeben nieNein George
war 9

uch Lucy hatte leiſe und ernſt geſprochen und war
es das Abendroth was ſie in dieſem Augenblick ſo dunkel

Gefallen thun fragte
Stimme

Würdeſt Du

zurückzukehren obgleich er poſitiv wußte daß er weder einen
erglühen ließ

Gleich darauf war Lucy hinausgeſchlüpft in ihr kleines
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Orient
Velgrad 28 Januar Dem Beſuche des in nächſter

Woche hier eintreffenden montenegriniſchen Staatsraths
W ovitſch der in beſonderer Miſſion des Fürſten von Mon
ult en meſſen die ſerbiſchen politiſchen Kreſſe große Wich
baut bei Wie in letzteren verlautet überbringt Vulkovitſch dem
r den Regenten und den Miniſtern hohe montenegriniſche
h hanonen er iſt er beauftragt die Verhandlungen zur

ichtung wechſelſeitiger diplomatiſcher Vertretungen einzuleiten
e die Abſicht des Fürſten Nikolaus kundzugeben bei ſeiner

r den Monat Mai geplanten Reiſe nach Petersburg auch dem
von Serbien in Belgrad einen Beſuch abzuſtatten

ß ig Die Gerüchte über den Rücktritt des Kriegsminiſters
Gruic und die Ernennung von Horvatvic zum Nachfolger ſind

n der Oppoſition gemachte unwahre Ausſtreuungen Trotz
ler amtlichen Ableugnungen beſteht die Unzufriedenheit im

fort welcher daſſelbe ſogar in öffentlichen
Lokalen Ausdruck giebt Die Regierung ſoll den geheimen Auf
n ertheilt haben eine Liſte aller unzufriedenen und unverläß
gen Offiziere an e behufs deren allmählicher Entlaſſung
Penſtonirung oder Verſetzung

Lokales
Halle den 29 Januar

d Wahl Kommiſſar Zum Wahlkommiſſar für Halle und den
Saalkreis bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen iſt ſeitens des Herrn

Regierungs Präſidenten der Landrath Herr Geh Regierungsrath
p Kroſigk hierſelbſt ernannt worden

d vierter kommunaler Wahlbezirksverein Auf der Tages
rdnung der geſtern ſtattgehabten Sitzung ſtand neben Umgeſtaltung
des Leipziger Platzes un der Waſſermeſſerfrage auch Das Züch
tigungsrecht in den Schulen Nach Charakteriſirung einzelner dies

bezüglichor Fälle gab man der Anſicht Ausdruck daß der Lehrer bei
ſeinem nicht beneidenswerthen Berufe das unbedingte Recht der väter
lichen Zucht habe und wenn er auf eine ſittliche und dabei erfolg
reiche Erziehung des Kindes Werth lege es auch in mäßigen Formen
qusführen müßte Ueberſchreitungen ſeien nur in ganz vereinzelten
Ausnahmefällen zu verzeichnen Es ſei aber vorgekommen daß die
Hausmänner der Schulen theils aus eigenem Antriebe theils durch
Fuftrag der Lehrer das Züchtigungsrecht an den Kindern vollzogen
was ſich durchaus nicht rechtfertigen laſſe

Titelverleihung Dem Leiter der hieſigen neuen Singakademiegerrn F Voretzſch fier iſt der Titel eines Kgl Muſikdirektors ver

ehen wordenu Zweigverein des evangeliſchen Bundes Geſtern Abend
wurde im unteren Saale des Stadtſchützenhauſes eine Verſammlung
abgehalten Nach dem e Geſang Erhalt uns Herr hielt
zunächſt Herr Paſtor Wächtler eine einleitende Anſprache in welcher
er nach einem Hinweis auf das weite Arbeitsfeld des Bundes mit
ſeinen edlen Zielen und Aufgaben der Freude darüber Ausdruck gab
daß mehrere auswärtige Vertreter des Ev Bundes aus Anlaß der
jetzt hier ſtattfindenden mehrtägigen Verhandlungen des Hauptvereins
Vorſtandes Gelegenheit nehmen würden zu der Verſammlung zu
ſprechen Zunächſt nahm nachdem noch das alte kernige Reformations
lied Ein feſte Burg geſungen war Herr Superintendent Umbeck
aus Kreuznach a Rh das Wort In höchſt anſchaulicher Weiſe ent
rollte derſelbe mehrere Darſtellungen von Vorgängen in ſeiner an der
alten Pfaffengaſſe zwiſchen den Biſchofsſitzen Mainz Cöln und Trier
gelegenen Heimath welche auf s deutlichſte die Kampfesweiſe der katho
liſchen Geiſtlichkeit ihre Uebergriffe ihre Anmaßung und ihre Liſt
charakteriſiren Jn der zweiten Anſprache wies Herr Redakteur Elwen
Stuttgart im Anſchluß an die Verhandlungen auf den drei Hauptverſamm
lungen des Ev Bundes in Frankfurt a Duisburg undEiſenach auf die
Erfolge hin welche der Bund bisher in ſeiner dreifachen Thätigkeit Prote
ſtiren Bekennen Sammeln errungen hat Das Schlußwort ſprach darauf
Herr Senior Dr Bärwinkel Erfurt welcher ebenfalls aus
ſeiner de jener Stadt in welcher in dem großen Reformator
der Gedanke von der Rechtfertigung allein durch den Glauben gegen
über der er deete der römiſchen Kirche ſich entwickelte von argen
Uebergriffen der katholiſchen Geiſtlichkeit zu berichten wußte deren
Dreiſtigkeit in einzelnen Fällen ſogar ſoweit geht die Hülfe des
Staates zur Rektifizirung evangeliſcher Geiſtlicher anzurufen welche
nach Staatsgeſetzen handeln die mit den eigennützigen Anſichten
der nur auf ſtete Ausdehnung ihres Beſitzſtandes bedachten römiſchen
Kirche allerdings im Widerſpruch ſtehen Zum Glück hat wie derRedner an Veſpielen darlegte dies Streben Roms nicht immer Erfolg

das iſt heutzutage zum guten Theile mit dem Evangeliſchen Bunde zu
danken neben deſſen proteſtirender Thätigkeit jedoch ſein Streben das
evangeliſche Bewußtſein zu wecken und alle Angehörigen der evange
liſchen Kirche auch mit dem echten Luthergeiſt zu erfüllen die Haupt
ſache iſt Mit dem Geſang Laß mich dein ſein und bleiben wurde
dann die Verſammlung geſchloſſen

StadtTheater Der nächſten Aufführung von Die Puppen
fee werden wiederum verſchiedene hervorragende Bühnenleiter bei
wohnen Bis jetzt haben ihren Beſuch angemeldet der Generalinten
dant des Hoftheaters zu Weimar Herr Bronſart v Schellendorf
der Generalintendant des in Braunſchweig v Rudolphi
ter Prpvenfee erlebt demnächſt ihre 25 Aufführung am hieſigen

Stadttheater

Walhalla Theater Herrn Georg Röſſer dem beliebten
Komiker des gegenwärtigen Spielplanes iſt von der Direktion eine

Gemach Der Earl hatte ſie noch aufgefordert mit ihm in
den Garten zu gehen aber ſie ſchüßte Ermüdung vor
e fühlte das bei ihr ſehr ſeltene Bedürfniß des Allein

Sie ſetzte ſich an das geöffnete Fenſter nieder und blickte
in die wonnige Welt hinaus welche im Zauber des Abend
rothes oder im Morgenroth eines neuen Glückes doppelt
ſhön vor ihr lag Wo konnte es ſo ſchön ſein als auf
GrodnoCaſtle Wo gab es eine Welt dieſer gleich welche
da vor ihr lag

Da fiel ihr Blick zum zweiten Male auf George Clay
tons Silhouette Zögernd nahm ſie ſie in ihre Hände und
trat damit an s Fenſter Hätte ſie ohne Georges ängſtliche
Frage Roſa Helberg das Bild gegeben

Niemals Sie hätte es nicht fortgegeben aber er wußte
r nicht wie theuer es ihr war bis auf dieſe Stunde

George Claytons Stimmung war eine minder roſige
J darum war für ihn in und um Grodno Luft und
g wir durchaus verändert Er ärgerte ſich über alles was

am Tage gethan von Anfang bis zu Ende war es eine
nie Dummheit Am meiſten ärgerte er ſich über die
gen Worte die er mit Lucy geſprochen Mochte ſie doch
ver alte ſchwarze Ding an den verſchenken der es haben
n te an Roſa Helberg oder an wen ſonſt noch ihm
onnte es ſchließlich gleich bleiben wer es hatte

h as war es nur für ein toller Gedanke geweſen der
a ſagte daß Lucy es behalten müſſe wie konnte es ihn

merzlich berühren daß ſie es von ſich gab
ſei George Clayton durchwanderte mit mächtigen Schritten
6 Gemach Es war ſeltſam ſein hübſches freundliches
pa3 ſo verdunkelt zu ſehen die Lippen aufeinander ge

Fortſetzung folgt

Benefiz Vorſtellung bewilligt worden Dieſelbe findet am
Freitag den 31 d ſtatt und bildet gleichzeitig das Abſchied s
auftreten ſowohl Herrn Röſſers als auch ſämmtlicher übrigen
Künſtlerkräfte des jetzigen Spielplanes Da Herr Röſſer an dieſem
Abend auch verſchiedene ganz neue Gaben ſeines Humors darbieten
wird ſo dürfte dem Benefizianten ein volles Haus ſicher ſein Auch
die OsraniTruppe führt von heute ab eine neue Nummer vor

Jm Feuilleton des General Anzeiger erſcheint demnächſt
ein hochſpannenderRoman aus der Feder Reinhold Ortmanns
des Verfaſſers der gegenwärtig in unſerm Blatte zum Abdruck gelan
genden Novelle Joſephinens Opfer Der Roman des beliebten Er
zählers auf den wir unſere Leſer heute ſchon aufmerkſam machen
wollen betitelt ſich Betrogene Betrüger

Vom Sturme Jn einem Gartengrundſtücke der Schimmelſtraße
fällte am Montag Vormittag der orkanartige Sturm eine ſtarke Pappel

Fuß über dem Erdboden an einer Stelle wo der Stamm ge
öhlt war

Glück im Unglück Auf einem hieſigen Neubau verunglückte
geſtern ein Zimmermann aus Giebichenſtein indem er von
einem von oben herab fallenden Steine in s Genick getroffen wurde
Zum Glück kam der Mann mit geringfügigen Verletzungen des Halſes
und der Schulter davon während er unter Umſtänden leicht ſein Leben
hätte einbüßen können

Unter ein Laſtgeſchirr gerathen Jn der Liebenauerſtraße
verunglückte geſtern Vormittag ein in Böllberg in Arbeit ſtehender
Geſchirrführer von hier dadurch daß er neben dem mit vier Pferden
beſpannten mit Schutt ſchwer beladenen Geſchirr zu Falle kam wobei
er unter ein Vorderrad gerieth und einen Beinbruch erlitt

Vom Maſchinengetriebe erfaßt Am Montag Vormittag
verunglückte der in einer Maſchinenfabrik an der Delitzſcherſtraße be
ſchäftigte Schloſſer Sch von hier auf recht beklagenswerthe
Weiſe Der Mann war im Begriffe eine Hobelmaſchine zu ger
glitt dabei auf einem im Wege liegenden Hobelſpahne aus und fiel
gegen die Maſchine die in demſelben Augenblicke ausrückte Jndemſch der Bedauernswerthe an der Zugſtange anklammerte gerieth er

mit der rechten Hand in das Getriebe von welchem ihm drei
inger abgetrennt wurden Ein vierter Finger wurde ſchwer be
chädigt ſodaß er jedenfalls wird amputirt werden müſſen Der auf

dieſe Weiſe zum Krüppel gewordene Mann iſt Familienvater und der
Fall deshalb um ſo beklagenswerther Verhältnißmäßig leichter
wurde zu gleicher Zeit in einer hieſigen Maſchinenfabrik der Eiſen
dreher E von hier verletzt indem er bei ſeiner Beſchäftigung an der
Drehbank ins Getriebe gerieth und einen Armbruch erlitt

Verbrüht Das 11 Monate alte Söhnchen eines Arbeiters im
benachbarten Radewell erlitt vorgeſtern dadurch erhebliche Ver
brennungen beider Beine daß es von dem überſchwappenden
Theile des Jnhalts eines mit kochendem Waſſer angefüllten Topfes
den die Mutter aus dem Ofen genommen hatte übergoſſen wurde

Stadtverordneten Sitzung
Halle a den 28 Januar

Von den auf der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung ſtehenden
16 Punkten fanden nur 10 Erledigung Die Vorlagen betreffend
Feſtſtellung des Etats der höheren Mädchenſchule für 1890/91 An
ſtellungsbedingungen für den Gottesacker Jnſpektor Abkommen mit
dem Eiſenbahnfiskus hinſichtlich des Entwäſſerungskanals in der
Berlinerſtraße Aufhebung des Beſchluſſes in Sachen der Anlage
eines zweiten Straßenbahngeleiſes auf dem Mühlwege Belaſſung
des Straßenbahngeleiſes auf dem Mühlwege an bisheriger Stelle
und Legung des zweiten Geleiſes zwiſchen dieſer und dem zu verſchmä
lernden Südbürgerſteige ſowie Neubau des Rathskellers fielen aus
Nachdem die Wahl des bisherigen Stadtverordneten Herrn Arndt
zum unbeſoldeten Stadtrath von der königlichen Regierung beſtätigt
worden erfolgte heute die Einführung des Genannten in ſein neues
Amt durch Herrn Oberbürgermeiſter Staude Letzterer hob zunächſt
hervor daß es ihn mit großer und aufrichtiger Freude erfüllt habe
als die Wahl auf Herrn Arndt gefallen einen Mann von höchſt ſchätzens
werthen kaufmänniſchen und ökonomiſchen Kenntniſſen der während
ſeiner Zugehörigkeit zum Stadtverordneten Kollegium das regſte Jn
tereſſe am Gemeinwohl bewieſen und eine ſegensreiche Thätigkeit für
dasſelbe entfaltet Es ſtehe zu erwarten daß der Erwählte auch als
Mitglied der ſtädtiſchen Verwaltung ein bewährter Mitarbeiter ſein
werde Darauf fand die Vereidigung ſtatt Jm Namen der Stadt
verordnetenver ſammlung wies Herr Regierungsrath Gneiſt auf die
werthvollen Dienſte hin die Herr Arndt bisher den Jntereſſen
der Stadt geleiſtet ſprach in Anbetracht deſſen daß der Antheil
an der communalen Verwaltung ein ganz anderer ſei als an
den Berathungen des Stadtverordneten Kollegiums und die Ver
ſchiedenheit der Gebiete oft eine ſolche der Anſichten herbeiführe die
Erwartung aus daß der Erwählte redlich und mit Sachlichkeit auch
ferner wirken möge und hieß ihn als Mitglied des Magiſtrats will
kommen Herr Arndt dankte in bewegten Worten und verſicherte daß
er beſtrebt ſein werde das in ihn geſetzte Vertrauen nach Kräften und
beſtem Gewiſſen zu rechtfertigen Die Verſammlung erklärte ſich
darauf damit einverſtanden daß die laut Teſtament des verſtorbenen
Herrn Lieutenant P Riebeck der hieſigen Stadtgemeinde zugefallene
Erbſchaft für dieſelbe angenommen und die Allerhöchſte Genehmigung
zur Annahme derſelben nachgeſucht werde Nach einer von Herrn
Juſtizrath Schlieckmann eingereichten Zuſammenſtellung beläuft ſich der
Werth der Erbſchaft vorbehaltlich noch zu erwartender unweſent
licher Aenderungen auf annähernd Mk 2,532,444 63 wozu noch
Mobilien kommen deren Werth bisher nicht geſchätzt iſt Hiervon
wird die Erbſchaftsſteuer in Anrechnung zu bringen ſein Eine Vor
lage betreffend die Errichtung der Riebeck ſchen Stiftung behält ſich
der Magiſtrat vor Für die Erbauung einer Volksſchule an
der Schillerſtraße ſowie einer Turnhalle für dieſe Schule und diejenige in
der Leſſingſtraße wurden unter Vorbehalt daß der Verſammlung ſpezielle
Anſchläge des Baues vorgelegt werden die auf 99,500 Mk veranſchlagten
Koſten bewilligt Die Koſten der Turnhalle ſind überſchläglich auf
Mark 18558 berechnet Gleichfalls bewilligt wurden die für die
nothwendig gewordene Regulirung und Neupflaſterung
der gr Ulrichſtraße vor den Grundſtücken 23 und 24 mit
5000 Mk bemeſſenen Koſten Nach dem Vertrage mit der Straßen
bahn Geſellſchaft hat dieſe zu den Unkoſten einen Beitrag von 1206
Mark zu leiſten ſodaß die Stadt mit nur 3794 Mark belaſtet bleibt

Bei Genehmigung des Etats für den Siechenhausfonds
pro 1890/91 der laut Feſtſtellung in Einnahme und Ausgabe mit 18330 M
balancirt wurde aus der Verſammlung an den Magiſtrat die Frage gerichtet
weshalb trotzdem vor langer Zeit die Koſten für Erbauung eines neuen
Siechenhauſes bewilligt worden und anerkanntermaßen die Verhältniſſe
in dem alten Gebäude ganz traurige wären mit dem Baue noch immer
nicht begonnen worden Herr Oberbürgermeiſter Staude gab daraufhin
kund daß die Verzögerung zum Theil mit in der der Stadt zugefloſ
ſenen großen Riebeck ſchen Erbſchaft zu ſuchen ſei nunmehr aber die
Angelegenheit eine Beſchleunigung erfahren würde Das mit der
Aktiengeſellſchaft Hildebrandt ſche Mühlenwerke in Böllberg
ſeinerzeit getroffene Abkommen nach welchem dieſe zunächſt für die
Dauer von drei Jahren für die Unterhaltung ſtädtiſcher öffentlicher
Wege einen Beitrag von jährlich 1200 Mk zu leiſten hatte wurde voräufg bis zum 1 April 1892 verlängert Die neue Periode beginnend

am 19 Juli er iſt deshalb ſo m bemeſſen weil der Magiſtrat meint
daß die projektirte Verbindungsbahn nach dem Sophienhafen bei
günſtigem Fortgang der bezügl Verhandlungen früheſtens am 1 April
1892 ins Leben treten könnte Jn Verbindung hiermit wurde der
Magiſtrat erſucht Erhebungen anzuſtellen ob nicht noch andere indu
ſtrielle Etabliſſements der Umgegend zu derartigen Beiträgen heranzu
iehen ſeien Einer Abänderung der bereits feſtgeſetzten Fluchtlinie
er Südſeite der Berlinerſtraße zwiſchen Frieſen und Deſſauerſtraße

wurde zugeſtimmt Der intereſſanteſte Punkt der Tagesordnung war der
Antrag des Magiſtrats bei der hieſ ſtädt Nealſchule mit dem 1 April 1890
den für die höheren Lehrerſtellen Preußens maßgebenden Normaletat

Einführung gelangen zu laſſen das Gehalt für den Direktor Dr
ackemann von da ab auf 5100 M zu normiren für die alsdann an
v 13 ordentlichen Lehrerſtellen 6 Oberlehrer und 8 ordent

iche Lehrer die Skala 1 Stelle 4500 2 4200 3 3900
4 3600 5 3450 6 3300 7 3150 8 3000 9 2800

m e5100 Mark ſowie 40950 Mark zur Verfügung ſtellen zu wollen
Die Diskuſſion welche ſich an dieſe Vorlage knüpfte dauerte faſt zwei
Stunden Gleich dem Magiſtrat war auch die Schulkommiſſion für
Einführung dieſe bei Gymnaſien maßgebenden Etats geweſen wiewohl
ſeitens des Herrn Miniſters nur die des bei Progymnaſien und höheren
Bürgerſchulen geltenden in Rückſicht deſſen daß die Realſchule Oſtern
d J mit der Prima ausgeſtattet wird ſoweit ihre Organiſation abge
ſchloſſen iſt zur Bedingung gemacht hat Da alſo im h e
der Magiſtrat mehr geben wollte als verlangt wird gegen welche Maß
nahmen die mannigfachſten Gründe vorgebracht wurden genehmigte die
Verſammlung nur die Einführung des ſogenannten kleinen Etats wie
von der Finanzkommiſſion beantragt worden Das Durchſchnittsgehalt
der ordentlichen Lehrer würde im erſteren Falle 3150 M betragen in
letzterem beläuft es ſich auf 2850 M

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

München 28 Januar Abends Der bei der geſtrigen
Hoftafel auf den Kaiſer vom Prinzregenten ausgebrachte
Toaſt lautete Jch trinke auf das Wohl Sr Majeſtät des
deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen Meines hohen Ver
bündeten und treuen Freundes Gottes Segen walte auch ferner
über ihm Hierguf ſtieß der Prinzregent mit dem preußiſchen
Geſandten Grafen Rantzau an Graf Rantzau giebt heute
Abend zu Ehren des kaiſerlichen Geburtstages eine Tafel zu
welcher das diplomatiſche Korps und die Staatsminiſter eingeladen
indf Wien 28 Januar Abends Dem Vicepräſidenten des
Herrenhauſes Fürſten Alexander Schönburg welcher in hervor
ragender Weiſe an dem deutſch böhmiſchen Ausgleich mit
gewirkt iſt das Großkreuz des LeopoldOrdens verliehen worden

Wien 28 Januar Abends Jn der heutigen Gemeinde
rathsſitzung verwies der Bürgermeiſter in einer Anſprache
auf den erfolgten Ausgleich in Böhmen mit welchem der
jahrelange aufreibende Kampf zwiſchen zwei hochbegabten Natio
nalitäten beendigt ſei Jeder Patriot begrüße dies freudig als
eine Errungenſchaft für die ganze Monarchie welche uunmehr alle
Kräfte der Beſſerung der wirthſchaftlichen und ſozialen Lage zu
wenden könne Die größte Gewähr hierfür liege in der Weisheit
des Kaiſers

Prag 28 Januar Abends Bei der heutigen Sitzung der
Handelskammer behufs Neuwahl des Präſidiums gaben die
deutſchen Mitglieder die Erklärung ab ſich an der Wahl auf
Grund ihrer öfters kundgebenen Anſchauungen nicht betheiligen zu
können ſie hegten indeſſen Angeſichts der freudigſt begrüßten Vor
gänge der letzten Tage die Hoffnung durch eine weitere Ausge
ſtaltung des Ausgleichswerkes auch dieſen letzten Reſt der bisherigen
Zurückhaltung beſeitigt zu ſehen Der Vorſitzende begrüßte
dieſe Erklärung mit Freuden und gab der Erwartung baldiger
Beſeitigung der Differenzen Ausdruck ein neuer Geiſt des Friedens
der Eintracht werde bei gemeinſamem Wirken in die Kammer ein
ziehen Unter begeiſterten Hoch und Slava Rufen wurde das
bisherige Präſidium wiedergewählt Jm weiteren Verlaufe der
Sitzung beantragte Sobotka Namens der deutſchen Mitglieder die
Vertagung der Vorbereitungen zur Ausſtellung bis zum 15 Feb
ruar weil angeſichts der Ausgleichsangelegenheit eine Betheiligung
der Deutſchen an der Ausſtellung zu gewärtigen ſei Hierauf
wurde unter Zuſtimmung der Deutſchen eine Prolongatton bis zum
12 Februar beſchloſſen und der Präſident gab ſeiner Freude da
rüber Ausdruck ſich mit den Deutſchen in gemeinſamer Arbeit ver
einigen zu können

Belgrad 28 Januar Abends Die Agence de Belgrade
iſt ermächtigt die Senſations Nachrichten der oppoſitionellen
Blätter über die Mobiliſirung der Armee die Reaktivirung des
Generals Horvatovic die ungeſäumte Einberufung der Skupſchtina
behufs Votirung eines Mobiliſirungskredit s ſowie die Befeſtigung
von Zajcſar veranlaßt durch angebliche Truppenkonzentrationen
in Bulgarien authentiſcherſeits als vollſtändig unbegründet zu
erklären Es ſei lediglich beabſichtigt ſeiner Zeit einen Nachtrags
kredit für die regelmäßige Ergänzung des Artilleriematerials ein
zubringen deſſen Höhe noch nicht genau bekannt ſei

Rom 28 Januar Jn Neapel kam es heute zu einem
förmlichen Studenten Aufruhr Dieſelben wollten nämlich
daß die Univerſität der noch unvermindert hier herrſchenden
Jnfluenza wegen geſchloſſen werde welches Verlangen jedoch
der Rektor abſchlug Als ſie mit ihrem Wunſche nicht durch
gedrungen zogen die Studenten nunmehr unter Vorantragung der
Univerſitätsfahne nach der Präfektur und verlangten unter gewal
tigem Lärm die Abſetzung des Rektor s Der Skandal wurde
ſchließlich ſo groß daß Militär einſchreiten mußte wobei meh
rere Studenten durch Bajonettſtiche verwundet wurden Der
Rektor ſelbſt entging nur mit Mühe der Gefahr von den Studenten

welche bereits die Thür ſeines Amtszimmers eingeſchlagen hatten
gelyncht zu werden

Während des Druckes eingegangen
Halle 29 Januar Soeben 1 Uhr Nachmittags geht uns

noch die Mittheilung über ein gräfzliches Unglück zu daß ſich
gegen Mittag in der Beeſenerſtraße ereignete Dort ſtürzte wahr
ſcheinlich in Folge von Unterwaſchungen durch die letzten Regen
güſſe eine Mauer ein durch welche fünf Arbeiter verſchüttet
und ſchwer verletzt wurden Dieſelben wurden mittelſt Kranken
tragen nach der Klinik verbracht

Handel und Verkehr
Halle 29 Januar Der Handelskammer iſt von dem

Konſulate der Vereinigten Staaten von Nordamerika zu Leipzig ein
Export Almanach für das verfloſſene Jahr zugegangen Derſelbe iſt
den Export Adreßbüchern ſowie den n welche über die
deutſche Jnduſtrie ſchon ſeit Jahren erſchienen ſind nachgebildet und
giebt eine Darſtellung der bedeutenderen Jnduſtrie und Handelszweige
in den Vereinigten Staaten Etwaige Jntereſſenten können von dem
gehmegen Werke in den Geſchäftsräumen der Handelskammer Einſicht
nehmen

Berliner Börſe
Mittwoch 29 Januar

Anfangscourſe

Eredit 179,25 Bochum Guß 244,30Franzoſen 93,60 Hibernig 228 25Lombarden 58,90 Marienburg Mlawka 57,60
Disconto Commandit 248,75 Oſtpreuß Südbahn 86,30
Darmſtädter Bank 180,30 Dux Bodenbach 207,60
Dresdner Bank 1389,10 Elbethal 99,90andels Geſellſchaft 199 Gotthardtbahn 172,25
dationalbank f D 165,75 Warſchau Wien 190,40

dal Bank 139,10 Nordd Lloyd 1391,75ortmunder Union 128 40 Ungarn 389 50
Laurahütte 170,40 Ruſſiſche Noten 223 40

Tendenz ſchwach
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S10 2700 11 2400 12 2100 13 1800 P genehmigen

und zu dieſem Zwecke für den nächſtjährigen Etat der Realſchule
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An die Wähler
der Stadt Halle und des Saalkreiſes

Nur wenige Wochen trennen uns noch von der Reichstagswahl v tJn der abgelaufenen Wahlperiode iſt die allein den Frieden verbürgende Wehrkraft unſeres Vaterlandes re die ſozialpolitiſche Geſetzgebung durch Annahme h
Jnvaliditäts und Alters Verſicherung der Arbeiter weſentlich gefördert und die finanzielle Sicherung und Selbſtändigkeit des Reiches durchgeführt worden Dieſe großen Erfolg
verdanken wir dem patriotiſchen von ge enſeitigem Vertrauen getragenen Zuſammenwirken der Reichsregierung und der Mehrheit des Reichstages

Jetzt gilt es dieſe Erfolge auch für die weitere Zukunft ſicher zu ſtellen u 2Deshalb haben ſich die unterzeichneten Parteien auf s Neue vereinigt zur Bekämpfung von Gegnern die entweder in beſtändiger Oppoſition und aus unühe
windlichem Mißtrauen oder aus grundſätzlicher Verwerfung der beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung der Reichsregierung ihre Mitwirkung zur Erreichung jener Ziele den
ſagen Wir ſchlagen einen Kandidaten vor der bei völliger Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit der Ueberzeugung ſtets bereit ſein wird die Reichsregierung bei ihren Beſtrebung
für die Aufrechterhaltung unſerer Wehrkraft für eine zeitgemäße Gehaltserhöhnng mittlerer und niederer Beamter für die Durchführung einer zweckmäßig
und humanen Geſetzgebung zur Verbeſſerung der Lage der Arbeiter für die Befeſtigung der Einrichtungen des Reiches und der mit theurem Blute erkauften deutſche
Einheit auf das Wärmſte zu unterſtützen

Ein ſolcher Mann aber iſt Herr

Rechtsanwalt Dr Keil in Halle a SKechtsunwalt Dr Keil in Halle a
welcher der nationalliberalen Partei angehörth z unſerem Wahlkreiſe wohnhaft und mit deſſen Verhältniſſen und Bedürfniſſen wohl vertraut wird er auch den beſonderen Jntereſſen deſſelben Geltuy

zu verſchaffen wiſſen a eAuf ihn können ſich die Stimmen aller den Ordnungsparteien zugehörigen Wähler vereinigen welche gleich uns mit Beſorgniß auf das ungeheure Anwachſen der ſocie
r Umſturzpartei im Allgemeinen und beſonders in unſerm Wahlkreiſe blicken und es nicht verantworten wollen gegenüber dieſer drohenden Gefahr Parteiunterſchied

anm zu geben
Wir fordern deshalb alle Wähler in Stadt und Land auf für die Wahl des Herrn

Rechtsanwalt Dr Keil
nun
Ueb

Hall

mit allen Kräften zu wirken und einzutreten

Halle a im Januar 1890
Die nationalliberale Varkei die deutſche Reichspartei die conſervative Varkei

der Stadt Halle und des Haalkreiſes

I A Die Vorständie
Alberti Steuerrath Dr Arndt Oberbergrath Arps Syndikus der Franck Stift Behm Amtsrichter Cönnern Vethcke Kommerzienrath Vieler Rittergut
beſitzer Merbitz Bohnſtedt Kaufmann Dr Brumme Löbejün Fabrikbeſitzer von Bülow Rittergutsbeſitzer Dieskau Dr Conrad Profeſſor Ebeling Bürger
meiſter Wettin Ehrhardt Malermeiſter Ehrich Paſtor Peißen Elze Rechtsanwalt Emannuel Bäckermeiſter Ernſt Stadtrath Fiedler Steinbruchsbeſiter
Hauptmann d Löbejün Francke Königl Vorarbeiter Fräntzel Jnſpektor Dr Friedberg Profeſſor und Landtagsabgeordneter re Privatmann Glimm
Rechtsanwalt Graul Trotha Holzhändler Gubſch Stellmachermeiſter Handt Rittergutspächter u Hauptmann d R Henze Königl Lokomotivführer Frhr v Heyden
Rynſch Berghauptmann Hübner Fabrikbeſitzer Jänicke Rentier Schlettau F Keutel Kirchedlau Gutsbeſitzer Krug Generaldirektor Kühn Prof Geh Regierungs
rath Kuhnt Maurermeiſter Dr Laſtig Profeſſor Lehmann Banquier Kommerzienrath Leopold Salinendirektor F Liebau Kaufmann Lüderitz Kaufmann
Maercker Profeſſor Meier Rothenburg Amtsrath Mennicke Löbejün Rathmann P Mertens Kaufmann Mittag Königl Eiſenbahnſekretär C Nagel Trotha
Dr Neubaur Kroſigk Neue Hoflieferant Kaufmann Palmie Jnſpektor Dr Perle Oberlehrer Reuter Landgerichtsdirektor Riedel Kommerzienrath ohwaldt
Revierförſter Nietleben Roick Bürgermeiſter Löbejün Roth Rittergutsbeſitzer Trebnitz Rudloff Rittergutsbeſ Wörmlitz Sack OberReg Rath Schaaf Ziegeleibeſter
Schramm Ammendorf Mühlenbeſitzer Schwarzkopf Eiſenbahubetriebsſekretär G Steckner Kaufmann Täglichsbeck Oberbergrath Max Thieme Kaufmann
von Voß Geh Reg Rath und Landtagsabgeordneter Julius Wagner Privatmann Werner Paſtor Hohenthurm ieſert jum Malermeiſter Zacke Amtsgerichtsrath

Schornſteinfegermeiſter

habe

habe

allb

woll

volle

unſer

in
Nun

wert

Vor

Das Wahblhureau der vereinigten Parteien an welches alle Anfragen u 8 W u richten gind befindet e
wie früher in Halle a Grosse NMärkerstr Il zur Erde rechts und ist von S Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends geöffnet N

Vorzellan Ausſ chuß Bankgelder An die Wähler
O jeder Söhe zu J ſ der Stadt Halle und des Saalkreiſes unſeriſt gegenwärtig vorräthig n mal h u e b giewit el daß ſe z taliden unſe000 2 ma de galkrei 6Lager und Verkaufsſtelle e i e S e e et 19 n e ehe di un zu i S n 6

t mal 7 mal 6 ma t 3 F on jetz Geder Lettiner Porzellanfabrik Woo 30 e Wo h nen her weh ünicgeint ſten d Beine ln
Heinrich Raenseh Privatgelder Cari Fudrigles Geld ken ghe ginn

Poſtſtraße 12 Eingang Kathhausgaſſe ſind ſofort oder 1 April 1890 auf zeichneten entgegen Quittung erfolgt im Wähler
Haus und Ackergrundſtücke durch mi iedrichſtra l Für Halle un Grotie Lunte Seine I eündbar S g deCommereial VUmiüon he r derer v 337 CariKranat Kolporteur Kl Ulrichſtr bis

otheken Prozent un ſtrVerſicherungs Geſellſchaft in London bei u Bypotheren Prozent Für Giebichenſtein r Seitert Maurer Hoheſtr
c Proviſion Albin Schlöftel Maurer Ziethenſtr 34Directio n für d as deutſche Reich in Berlin W NB Wüähler ſehet die Wählerliſten nach pagelet liegen nur noch bie Nu

Franzöſiſche Straße No 43 am Gendarmenmarkt Für Kapitaliſten beſorge ich den Donnerstag Abend 6 Uhr aus Beſonders machen wir die in Schlafſtelle
Grund Capital Nachweis von Hypotheken koſtenfrei wohnenden wahlberechtigten Handwerker und Arbeiter darauf aufmerkſam Alle die Anapit 50 000 000 S jenigen welche gewillt ſind während der Wahlbewegung und am Tage der Wahl fürNetto Prämien Einnahme der Feuerbranche pro 1888 15771 995 Otto Wißl die ſozialdemokratiſche Partei thätig zu ſein Werhen erſucht h jetzt ihre r
Geſammt angelegte Fonds aller Brauchen 55175 915 Halle a Brüderſtraße II Adreſſe an einen der Unterzeichneten abgeben zu wollen St

Das socialdemokratische Wahlkomitee für Halle und den SaalbrebWir bringen hiermit zur Kenntniß daß wir dem 9

Herrn Bruno Wiesner Kaufmann in Halle a 0 meine Haupt Agentur unſerer Geſellſchaft für Halle a S und Umgegend über Jtragen haben

Erfurt den 22 Januar 1890 alle u 57 73 joran Speile BindfadenDie General Kepräſentanz für die thüringiſchen Staaten Sanburger Schmalz Pedier eſchäftsVerlegung

F Unger Friſ che Schwerinsleber Mit dem heutigen Tage verlegten wir unſer
Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce halte ich mich zu Abſchlüſſen von Maſchinen und Geräthe für Cigar r en Engros Gteschäft

Verſicherungen gegen Feuersgefahr zu billigen und feſten Prämien ſowie zur Er zFeiſcherei Betrieb von Mittelſtraße 6 nach Grosse Steinstrasse 66 und eröffneten w
theilung jeder gewünſchten Auskunft beſtens empfohlen 6 t Ilö ßö Halle a S neben dieſem ein Detail Gesehäft welches wir unſeren werthen hie AHalle a den 22 Januar R x o der Flausſtr 13 ſigen wie auswärtigen Freunden und Bekannten zur gefl Beachtung mittheilen E

W v Nachwe on hieſ u auswärt r n r Sr r Bausſchlächtern l447 valle a S den 29 e 1890 ort ſo
P a 9 J 1890e xBauſtellen Huſtenſtiller8 Dr Leonhard s ſchleimlöſende Zur Aufnahme und Ausfertigung von DS S haben unter i z uim Süden und Norden der Stadt gelegen nen er i ne e Nachlass Verzeichnissen

Bedingungen zu verkaufen Huſten ſind daher das vorzüglichſte empfiehlt ſich aDupnis Llanke e n e tig a Lrüderſtr lBrüderſtraße 5 Packeten 8 50 u 25 Pfg bei gerichtlich vereideter TaxatorAlb Schlüter Nachf Gr Steinſtr Zur Anfertigung von Drechsler r1 roßer Laden G Osswalck Geiſtſtraße Arbeiten Reparaturen an Schir a ch Se ſiemit Wohnung in der overen 8 pzigerſtraße eventuell ſofort zu vermieth Offert r r T 7 re 18 m u l u e ters D

mit en Leipzigerſtraße ermiethen en E Walther i i Iunter N 140 in die Expedition des Generalanzeiger Folix Sioli Slchigeiſtn We B Karr A J e pei euh


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


